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Ernst Bossert

Gemauerte Speicher im Aargau

Der gemauerte Speicher hinter dem Bossarthause in Windisch
(Dorfstrasse Nr. 91) musste leider der Friedhoferweiterung weichen.

Er wurde am 11. März 1971 geschleift. Eine lange Kontroverse ging
diesem Abbruch voraus.

Die Baugeschichte dieses dörflichen Baudenkmals ist nicht ganz
klar nachgewiesen. Der Kunstdenkmälerband über die Bezirke Lenzburg

und Brugg erwähnt nach dem Baujahr 1678 eine Giebelründe

von 1794. Mit dieser Erneuerung oder Instandstellung könnte auch
die Erweiterung des Speichers zu einem Stöckli zusammenhängen.
Fenstereinbauten des 19. Jahrhunderts störten das ursprüngliche
Aussehen noch weiter. Die turmartigen Proportionen des Urzustandes,
die bei anderen gemauerten Speichern im Aargau noch schön sichtbar
sind, wurden dadurch verwischt und der typologische und historische
Wert des Bauwerkes blieb dem ungeübten Auge verborgen.

Im heutigen Kanton Aargau stehen noch fünf Bauten dieser Art:

1. In Spreitenbach der bald vier Jahrhunderte alte dreistöckige
Wettinger Klosterspeicher. Alle Geschosse sind auf derselben Traufseite
zugänglich. Der Sturz über der Kellertüre trägt über blindem
Eselsrücken die Jahrzahl 1587; über dem Erdgeschosseingang zwei skulp-
tierte Wappen (Pflugschar und Mühlrad); ein verlängertes Vordach
schützt die hölzerne Blockstiege und das Podest zum Eingang ins

Obergeschoss.

2. Der Zehntenspeicher des Klosters Wettingen in Würenlos trägt
die Jahrzahl 1661. Auf der Strassenseite ist der Abgang zum
gewölbten Keller vorgebaut. Darüber liegt, durch ein die ganze
Fassadenbreite einnehmendes Klebedach geschützt, der Eingang zum untern
Speicherraum. Das Obergeschoss erreicht man über eine seitliche

Aussentreppe.
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3. Im Weiler Hasli bei Muri erhebt sich am Ufer der Bünz ein

zweistöckiger Speicher aus dem 17. Jahrh. als kaum gegliederter
Kubus unter knappem Satteldach.

4. Der Pfarrspeicher in Zuzgen stammt aus dem Jahre 1723. Die
Eingänge zu den beiden Geschossen liegen südseits übereinander. Die
hölzerne Treppe und das Podest zum obern Stock sind durch eigene
Vordächer geschützt.

5. Der Speicher in Hendschiken trägt keine Jahrzahl. Er gleicht
bei etwas kleineren Ausmassen demjenigen von Muri und lehnt sich

an das zugehörige Bauernhaus.

Diesen Beispielen gegenüber hatte der Windischer Speicher die
reichere Formensprache. Der weit ausladende Dachvorsprung mit
Gerschild, gestützt von geschnitzten Bügen und einer einwandfreien
Flugsparrenkonstruktion sowie die anfänglich auf drei Seiten herumgeführte
Laube zeigten seine Verwandtschaft mit bernischer Speicher- und
Stöckliarchitektur und verliehen ihm einen besonderen Reiz.
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Windisch. - Speicher von 1678 hinter dem Hause ßossert, Dorfstrasse 91

Foto: Aargauische Denkmalpflege





Spreitenbach. - Speicher des Klosters Wettingen von 1587

Supraporta mit Wappen Fotos: Carl Sprenger, Spreitenbach



Würenlos. - Speicher der Klosters Wettingen von 1661 Foto: Werner Neffen, Baden

Zuzgen. - Pfarrspeicher 1723 Foto: Ernst Zimmermann, Rheinfelden
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